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für die Kirchgemeinden Lauterbach-Oberottendorf und Neustadt in Sachsen
im Kirchgemeindebund Nördliche Sächsische Schweiz

       als einen sicheren und festen
Anker unsrer Seele.
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Die Hoffnung haben wir ...
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Wenn der  Himmel  f r ischen Wind schickt

Editional

Manchmal fühlt sich das Leben an wie ein Zimmer mit ge-
schlossenen Fenstern. Die Luft steht. Gedanken kreisen. 
Nachrichten zum abschalten. Termine drängen. Und irgend-
wo zwischen Alltag, Sorgen und Gewohnheit merkt man: Es 
fehlt etwas. Frischer Wind.

Pfingsten erzählt genau davon.
Die Jünger sitzen damals zusammen – verunsichert, müde, 
voller Fragen. Jesus ist nicht mehr sichtbar bei ihnen. Wie 
soll es weitergehen? Was bleibt von Hoffnung, wenn vertrau-
te Sicherheiten verschwinden?
Und dann passiert etwas Überraschendes: Kein leiser Trost, 
kein vorsichtiges Zeichen, sondern ein Brausen wie ein 
Sturm. Gottes Geist kommt nicht zaghaft. Er kommt leben-
dig. Bewegend. Mutmachend. Plötzlich reden Menschen 
miteinander, die sich vorher nicht verstanden haben. Angst 
wird zu Aufbruch. Verschlossene Türen öffnen sich.

Pfingsten ist Gottes großes „Ich bin noch da“.
Der Heilige Geist ist kein theologisches Rätsel für Fachleute. 
Er ist die Kraft, die Menschen aufrichtet. Die Idee, die plötz-
lich Mut macht. Das Wort, das zur richtigen Zeit gesagt wird. 
Die Hand, die hilft. Das Lachen, das Hoffnung zurückbringt. 
Der neue Gedanke: Vielleicht geht doch mehr, als ich dachte.
Gerade hier bei uns kennen viele das Gefühl von Verände-
rung: unsere Orte wandeln sich, unsere Gemeinden werden 
kleiner, Gewohntes bricht weg. Pfingsten sagt nicht: Alles 
bleibt, wie es war. Pfingsten sagt: Gottes Geist wirkt auch 
im Neuen.

Pfingsten ist deshalb das modernste Fest der Kirche. Es geht 
nicht um Erinnerung, sondern um Bewegung. Nicht um Still-
stand, sondern um Zukunft. Kirche begann nicht mit perfekten 
Strukturen, sondern mit Menschen, die sich vom Geist Gottes 
berühren ließen – ganz gewöhnliche Leute, die plötzlich außer-
gewöhnlichen Mut fanden.

Und genau das geschieht bis heute.
Wenn jemand zuhört, statt zu urteilen.
Wenn Generationen einander neu entdecken.
Wenn Zweifel ausgesprochen werden dürfen.
Wenn Hoffnung stärker ist als Resignation.
Dann weht Pfingsten.

Der Geist Gottes lässt sich nicht einsperren – weder in Gebäu-
de noch in Traditionen noch in unsere Vorstellungen davon, wie 
Glauben aussehen muss. Er weht durch offene Fenster, über 
Marktplätze, durch Wohnzimmer, Pflegeheime, Schulhöfe, Kir-
chenbänke und zum Pfingstgottesdienst in Oberottendorf auch 
wieder durch das Festzelt.

Pfingsten erinnert uns: Gott hat seine Kirche nicht verlassen. 
Und auch uns nicht.
Also: Fenster auf. Tief durchatmen.
Der Himmel schickt frischen Wind. Gesegnete Pfingsten!

Es grüßt Sie, auch im Namen von Pfarrer Seidel, 
den Mitarbeitern und Kirchvorstehern,

Ihr Pfarrer Sören Schellenberger

Pfingsten Visitation im Kirchgemeindebund
Liebe Kirchgemeinden im Kirchgemeindebund,
der Apostel Paulus schreibt in seinem Philipperbrief 2, 19: 
„Ich hoffe aber in dem Herrn Jesus, dass … ich auch erquickt 
werde, wenn ich erfahre, wie es um euch steht.“

Paulus erwartet voller Sehnsucht Briefe, Mitteilungen und Ge-
spräche, um zu erfahren, wie es der Gemeinde in Philippi geht. 
Er hofft darauf, dass gemeinsam nachgedacht, diskutiert, ge-
feiert werden kann und dass alle gestärkt ihrer Wege gehen 
können. Er selbst reiste zeitlebens viel, besuchte neu gegrün-
dete Gemeinden und stand mit Rat und Tat zur Seite, wenn 
es Streit gab. Und er entsendete seine Weggefährten in die 
Provinzen und erwartete Berichte von ihnen über die vorgefun-
dene Situation. Bereits im 4. Jahrhundert greifen die Kirchen-
väter diese Tradition des gegenseitigen Besuchens in ihren 
Schriften auf. Auch vom Hl. Martin von Tours sind Berichte 
seiner Pastoralreisen überliefert.

Besuche - sie haben seit biblischer Zeit Tradition in unserer 
Kirche. Und sie sollen auch heute noch stattfinden. Diese Auf-
gabe des Besuchs - der Visitation - hat die Superintendentin 
gemeinsam mit den Fachbereichsleitern. Deshalb möchten 
wir Sie im Kirchgemeindebund im Zeitraum vom 18. April 2026 
bis 14. Mai 2026 besuchen. Wir wollen gern den gesamten 
Kirchgemeindebund kennenlernen, einen Schwerpunkt sehen 
wir beim Zusammenwachsen. Wir werden an vielen Kreisen, 
Veranstaltungen, Proben und Gottesdiensten teilnehmen, mit 
den Mitarbeitenden und Teilnehmenden reden. 

Die Visitation bietet auch die Gelegenheit, über Ziele des Ge-
meindeaufbaus und die Zukunft der Gemeinden neu nachzu-
denken. Wir freuen uns auf diese Wochen des ausführlichen 
Kennenlernens und des Miteinanders und grüßen Sie herzlich 
in der Verbundenheit unseres Glaubens!

Im Namen des Ephoralen Teams, 
Ihre Superintendentin Brigitte Lammert



„Der Herr hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen.“ Psalm 91,11 
den Getauften:

Franziska Klinger aus Großharthau OT Bühlau

„Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf sie als Mann und Frau“ 1. Mose 1, 27
dem Ehepaar, dass die Goldene Hochzeit feiern konnte:
Hans-Jürgen Kind und Ilona geb. Lindemann, aus Rugiswalde

„Meine Zeit steht in deinen Händen.“ Psalm 31,16
den Verstorbenen:

Peter Furkert, Dreher aus Neustadt, 83 Jahre
Gotthard Schöne, Kraftfahrer aus Langburkersdorf, 93 Jahre
Karin Hauswald geb. Petschel, Agrartechnikerin aus Lauterbach, 78 Jahre
Inge Häntzschel geb. Hentschel aus Hohnstein OT Cunnersdorf, 90 Jahre
Dieter Neubert, Kinder- und Jugendarzt aus Neustadt, 92 Jahre
Erhard Zimmermann, Landwirt aus Neustadt, 91 Jahre
Monika Berge geb. Heuschkel, Landwirtin aus Großharthau OT Bühlau, (zuletzt in Bischofswerda), 87 Jahre
Vielen Dank an alle, die bei der Beisetzung für die Orgelsanierung Bühlau insgesamt 1300 Euro gespendet haben!
Helga Paufler, geb. Helfrich, Speiseeisherstellerin aus Lauterbach, 87 Jahre

Glockenweihe
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Unsere Fürbitte gilt

Gemeindepädagoge Candy Mehnert: 
0176-398 715 96 oder 
candy.mehnert@evlks.de

Gemeindepädagogin Anke Klaus: 
0152-566 099 25 oder 
kinder@kirche-stolpen.de

Junge Gemeinde im Schafstall in Neustadt
freitags 17.30 Uhr – 20.00 Uhr (Wenn du es nicht anders schaffst,
kannst du gern auch später dazukommen oder auch eher gehen.)

Konfirmanden – Wir treffen uns:
Wir treffen uns: Churchmonday -jeweils 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
27.04.2026 in Sebnitz, Kirchstr. 15
22.06.2026 in Lauterbach, Dorfstr. 53

Power Kids Neustadt (Klasse 1 – 6)
Spaß, Spannung, Spiel und eine tolle Gemeinschaft. Das und noch viel mehr sind die Power Kids. 
Einmal in der Woche raus aus dem Alltagstrott, Freunde treffen, gemeinsam rumhängen, aber auch singen, 
spielen, basteln, reden, von Gott hören ... Und du bist herzlich eingeladen. 
Wir treffen uns:
Klasse 1 – 4 freitags: 14.00 – 15.00 Uhr in der Ev. Grundschule Hohwald oder
Klasse 1 – 6 freitags: 16.00 – 17.00 Uhr in Neustadt, Schafstall, Kirchplatz 2

Für alle Schulkinder der Oberottendorfer Grundschule findet die Christenlehre wie gewohnt statt:
Klasse 1 + 2 im Pfarrhaus Oberottendorf: donnerstags 14.00 Uhr – 15.00 Uhr
Klasse 3 + 4  im Pfarrhaus Oberottendorf: donnerstags 15.15 Uhr – 16.15 Uhr
Für die Klasse 5 + 6 in Oberottendorf Mi: 15.04.26 / 29.04.26 / 13.05.26 / 27.05.26 / 17.06.26 / 16.30 – 18.00 Uhr 
und in Lauterbach Do: 26.03.26 / 23.04.26 / 07.05.26 / 21.05.26 / 04.06.26 / 25.06.26 / 16.30 – 18.00 Uhr 

Glockini: Samstag, 18. April, 9.30 Uhr im Pfarrhaus Oberottendorf

Liebe Gemeindeglieder in den Kirchgemeinden unseres 
Kirchgemeindebundes. Die Kirchgemeinde Stolpener Land 
feiert ein großes Ereignis, zu dem wir alle herzlich einladen. 

Am Pfingstmontag, 25. Mai 2026, bekommen wir für die 
Stolpener Stadtkirche drei neue Glocken. Der Festumzug 
zur Einholung beginnt um 14.00 Uhr bei der Firma Dach-
decker und Zimmer Stolpen GmbH, Bahnhofstraße 31 in 
Stolpen. 

Der Zug mit den geschmückten Glocken geht die Bahn-
hofstraße hoch zur Kirche. Dort findet die Weihe statt. An-
schließend feiern wir in der Stadtkirche einen Festgottes-
dienst. Im Anschluss daran ist um die Kirche noch ein Fest 
geplant, für das leibliche Wohl ist gesorgt. Die drei neuen 
Glocken werden dann am 26. Mai mit einem Kran in den 
Turm gehoben, vorher wird die alte Glocke heruntergenom-
men. Nach den Einbauarbeiten sollen die neuen Glocken 
dann Anfang Juli das erste Mal erklingen. Wir hoffen und 
beten, dass der Glockenguss am 17. April in Innsbruck ge-
lingt. (Glockengießen ist ein Handwerk, bei dem es keine 
100%ige Garantie auf das Gelingen gibt. Sollte es einen 
Fehlguss geben, müssen wir die Weihe verschieben. Da-
rüber würde auf Plakaten und über die Internetseite der 
Kirchgemeinde Stolpener Land informieren.)

Mo 24 mit Durchmesser 76 cm – Taufglocke

Glockenzier Gebetsglocke / Symbolik: 
Ölbaum – für das Königreich der Himmel, 
in dem die Vögel wohnen 

Der Gläubige ist wie ein Baum, der am Wasser gepflanzt 
ist – Gott versorgt uns mit allem Guten – ein Grund zum 
Loben und Danken

Hörst du nicht die Glocken? 
Einladung zur Glockeneinholung 
und -weihe in Stolpen am Pfingstmontag



Neustadt
Kaffeestunde der Begegnung: 	 dienstags, 14.30 im Kirchgemeindehaus: 07.04.2026, 05.05.2026 und 02.06.2026
Alpha-Bibelkreis: 		 montags, 19.30 Uhr im Schafstall: 13.04.26, 27.04.26, 11.05.26 
		  und ausnahmsweise Dienstag, 26.05.26
Frauenkreis Neustadt: 	 mittwochs, 16.00 Uhr im Kirchgemeindehaus: 15.04.2026 und 13.05.2026
Frauenkreis Langburkersdorf: 	 dienstags, 17.00 Uhr im Feuerwehrhaus Langburkersdorf: 21.04.2026 
		  und 26.05.2026 bei Adlers in Krumhermsdorf
Gemeindenachmittag Polenz: 	 montags, 14.30 Uhr im Erbgericht Polenz, 13.04.2026, 11.05.2026 und 01.06.2026
Bibelgespräch: 		  mittwochs, 18.00 Uhr im Kirchgemeindehaus: 01.04.2026 und am 08.04.2026 in 
		  Bischofswerda (15 Uhr Geburtstagsfeier bei Frau Seifert), 06.05.2026, 20.05.2026
Bibel teilen: 		  montags, 17.00 Uhr im Schafstall: 20.04.2026 und 04.05.2026
Besuchsdienst: 		  Montag, 17.00 Uhr im Schafstall: 27. April 2026
Kirchenvorstand: 		  mittwochs, 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus: 01.04.2026, 06.05.2026 und 03.06.2026
Gebetskreis für die Ev. Grundschule: 	 donnerstags, 20.00 Uhr in der Ev. Grundschule: 23.04.2026 und 28.05.2026
Sprechstunde Bruderhilfe: 	 dienstags, 10.00 Uhr – 11.00 Uhr im Schafstall: 07.04.26 und 05.05.2026
Andacht im Seniorenpflegeheim 
„An den Linden“ Neustadt: 	 donnerstags, 09.30 Uhr: 02.04.26 und am 07.05.2026

Lauterbach-Oberottendorf
Gesprächskreis Lauterbach: 	 Montag 20.00 Uhr im Pfarrhaus Lauterbach: 27.04.2026 und 18.05.2026
Gesprächskreis Rückersdorf: 	 Dienstag 20.00 Uhr im Pfarrhaus Rückersdorf: 14.04.2026 und 12.05.2026
Frauendienst Rückersdorf-OO: 	 Dienstag 14.00 Uhr im Pfarrhaus Rückersdorf: 14.04.2026
		  und im Pfarrhaus Oberottendorf: 12.05.2026 
Frauendienst Lauterbach-Bühlau: 	 mittwochs, 14.00 Uhr im Pfarrhaus Lauterbach: 29.04.2026 und 27.05.2026
Kreis junger Frauen: 	 mittwochs, 19.30 Uhr im Pfarrhaus Oberottendorf: 08.04.2026 und 13.05.2026
Offener Frauenkreis: 	 mittwochs, jeweils 09.00 Uhr im Pfarrhaus Lauterbach: 22.04.2026, 06.05.2026 
		  und 20.05.2026

Kirchenvorstand Lauterbach-Oberottendorf		
in Oberottendorf: 		  Mittwoch, 15.04.2026, 19.30 Uhr und am 06.05.2026 gemeinsam mit Neustadt

	
Kirchenmusik
Kurrende: 		  dienstags, 15.30 – 16.15 Uhr, im Schafstall
HuGO Band: 		  dienstags, 18.30 -20.00 Uhr, HuGO Haus Langenwolmsdorf
Kantorei Neustadt: 	 dienstags, 19.30 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Posaunenchor: 		  mittwochs, 19.15 Uhr, HuGO Haus Langenwolmsdorf
Chorproben: 		  montags, 19.00 Uhr n.V. im Wechsel in Lauterbach/Oberottendorf
Kammerorchester: 	 sonntags nach Absprache mit Kantor Vitali Aleshkievich (1 x pro Monat)

Lauterbach-Oberottendorf
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Kantor Vitali Aleshkievich: 017632085310 oder vit.al@live.de
Ansprechpartner »Kirchenchor Cantus« Lauterbach-Oberottendorf Ralph Morgenstern: Br.Morgenstern@web.de

Himmelfahrt ist mehr als ein freier Donnerstag mit Boller-
wagen – es ist ein Fest voller Hoffnung, Bewegung und 
guter Aussichten! Deshalb laden wir herzlich ein zum re-
gionalen Gottesdienst am Himmelfahrtstag in der Kirche 
Bühlau. Gemeinsam feiern wir diesen besonderen Mo-
ment im Kirchenjahr – mitten in der Natur, an einem der 
schönsten Fleckchen unserer Region.

Die Geschichte von Jesu Himmelfahrt ist erstaunlich, 
geheimnisvoll und irgendwie himmlisch spannend. Und 
weil gute Geschichten niemals alt werden, wollen wir sie 
neu hören, neu erleben und gemeinsam entdecken. Freut 
euch auf einen lebendigen, frischen Gottesdienst mit Mu-
sik, Gedanken zum Mitnehmen, offenen Herzen – und 
ganz bestimmt auch mit kleinen Überraschungen. (Was 
genau? Das bleibt natürlich noch unser himmlisches Ge-

Termine Lebendige Gemeinde

heimnis.) Ob zu Fuß, mit dem Fahrrad, im Kinderwagen 
oder ganz entspannt per Auto: Eine Familientour nach 
Bühlau lohnt sich! Nach dem Gottesdienst wird nämlich 
nicht gleich wieder nach Hause geeilt. Vor der Kirche 
wartet ein gemeinsames Mittagessen (Kesselgulasch, 
Wiener oder süße Crepes) auf alle, die noch ein bisschen 
bleiben, lachen, erzählen und Gemeinschaft genießen 
möchten.

Also: Termin merken, Familie einpacken, Freunde mitbrin-
gen und gemeinsam feiern! Wir freuen uns riesig auf euch 
– und auf einen Tag mit himmlisch guter Stimmung!

Hoch hinaus an Himmelfahrt – Wir feiern gemeinsam in Bühlau!

Es ist inzwischen eine kleine, liebgewonnene Tradition 
geworden: Wir feiern Pfingsten gemeinsam unter freiem 
Himmel! Auch in diesem Jahr laden die Kirchgemeinden 
Neustadt und Lauterbach-Oberottendorf herzlich zum 
Open-Air-Gottesdienst ein – gemeinsam mit dem großarti-
gen ehrenamtlichen Team des Park- und Pfingstfestes in 
Oberottendorf.

„Gemeinsam“ ist dabei unser Pfingstprogramm: gemein-
sam glauben, gemeinsam feiern, gemeinsam singen – und 
manchmal auch gemeinsam dem Wetter trotzen.Denn 
wer in den letzten Jahren dabei war, weiß: Unsere Open-
Air-Gottesdienste hatten bislang eine gewisse meteorolo-
gische Spannung. Nicht selten zog es uns wetterbedingt 
doch noch ins Festzelt. Und unvergessen bleibt das ver-
gangene Jahr: Punktgenau in dem Moment, als in der 
Predigt vom Brausen des Heiligen Geistes die Rede war, 
brauste tatsächlich etwas ganz anderes heran. Wind, Re-
gen, Aufbruchsstimmung – Pfingsten zum Mit(er)leben! 
So anschaulich hatte sich die Pfingstgeschichte wohl nie-
mand vorgestellt.

Herzliche Einladung zum Open-Air-Gottesdienst am 
Pfingstsonntag in Oberottendorf
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Regionaler Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt
14. Mai 2026  •  10:00 Uhr •  Kirche Bühlau

Pfingstsonntag  •  24. Mai 2026  •  11.30 Uhr
Festgelände des Park- und 
Pfingstfestes Oberottendorf

Mindestens genauso eindrucksvoll war das frische Anspiel 
unserer Jugend, das vielen noch lange ein Lächeln ins Ge-
sicht gezaubert hat. Und die gute Nachricht: Auch in die-
sem Jahr dürfen wir uns wieder darauf freuen!

Vielleicht schenkt uns der Himmel diesmal Sonnenschein, 
sanften Wind und echtes Open-Air-Gefühl. Und falls nicht – 
sind wir inzwischen bestens geübt im spontanen „Plan B“. 
Pfingsten funktioniert schließlich bei jedem Wetter. Freuen 
Sie sich auf einen fröhlichen Gottesdienst mit Musik, Ge-
meinschaft, guten Gedanken und einer ordentlichen Por-
tion Pfingstfreude. Wir sehen uns – draußen! hoffentlich ;-)
Bringen Sie gern Familie, Freunde, Nachbarn und ein 
bisschen Wettergelassenheit mit. Der Heilige Geist 
kümmert sich um den Rest!
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Wir möchten an der Stelle wieder darauf hinweisen, dass ab Mai bis in den September hinein unsere 
4 Kirchen wieder für Besuche auch außerhalb von Gottesdiensten und Veranstaltungen tagsüber 
geöffnet sind. Machen Sie gern Gebrauch von der Möglichkeit der stillen Einkehr oder der Erkundung
des Kirchenraumes. Sie sind herzlich eingeladen!
Ihr Kirchenvorstand

Lauterbach-Oberottendorf

Offene Kirche
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Weihnacht

Festival der Vereine 29. – 31. Mai 2026

Vom 29. bis 31. Mai 2026 feiern in Lauterbach sechs Vereine sowie der Kindergarten St. Martin und auch die 
Kirchgemeinde das Festival der Vereine. Grund sind verschiedene Jubiläen, die Anlass für ein vielfältiges und 
lebensfrohes gemeinsames Wochenende sein werden. Wir als Kirchgemeinde werden uns mit einem Konzert, 
einem Festgottesdienst und einer Ausstellung zur Geschichte des Ortes und seiner Vereine einbringen. 
Wenn genug positive Rückmeldungen eintreffen, soll es außerdem im Pfarrhof einen Trödelmarkt geben. 
Nähere Informationen zu diesem Wochenende finden sich auf dem beigefügten Flyer. 
Herzlichst, der Kirchenvorstand.

Lauterbach-Oberottendorf





Gottesdienste April / Mai 2026

Neustadt Rückersdorf /
Oberottendorf

Lauterbach / 
Bühlau

Stolpener Land

Do 02. April 2026
Gründonnerstag
Kollekte: Kirchgemeindebund

So 05. April 2026
Ostersonntag

Kollekte: Jugendarbeit der Landeskirche 
(1/3 verbleibt im Kirchgemeindebund)

Fr 03. April 2026
Karfreitag
Kollekte: Sächsische Diakonissenhäuser

So 12. April 2026
Quasimodogeniti
Kollekte: Kirchgemeindebund

Fr 24. April 2026

So 03. Mai 2026
Kantate
Kollekte: Kirchenmusik

So 19. April 2026
Misericordias Domini
Kollekte: Posaunenmission und 
Evangelisation

So 26. April 2026
Jubilate
Kollekte: Kirchgemeindebund

Sa 09. Mai 2026
Jubilate
Kollekte: Kirchgemeindebund

So 10. Mai 2026
Rogate
Kollekte: Kirchgemeindebund

So 17. Mai 2026
Exaudi
Kollekte: Kirchgemeindebund

Sa 23. Mai 2026

So 24. Mai 2026
Pfi ngstsonntag
Kollekte: Kirchgemeindebund

Mo 25. Mai 2026
Pfi ngstsmontag
Kollekte: Diakonie Deutschland – Evangelischer Bundesverband

Do 14. Mai 2026
Christi Himmelfahrt
Kollekte: Weltmission

Sa 30. Mai 2026

So 31. Mai 2026
Trinitatis
Kollekte: Kirchgemeindebund

So 07. Juni 2026
1. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Arbeitslosenarbeit

Mo 06. April 2026
Ostermontag
Kollekte: Kirchgemeindebund

Der monatliche Gottesdienstplan 

zum Ausheften für die Pinnwand 

oder Kühlschrank.

Gottesdienst mit Taufe

Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

Kindergottesdienst

19:00 Uhr | Betreutes Wohnen Stol-
pen, C.-Samuel-Senff-Str. 4
Pfr. Tom Seidel

05:00 Uhr | Kirche Langenwolms-
dorf, Osternacht, anschließend 
Osterfrühstück, Pfr. Tom Seidel
Kirchner: M. Hänsel

10:00 Uhr | Stadtkirche Stolpen
Familiengottesdienst
Kirchnerin: S. Willkommen

15:00 Uhr | Kirche Helmsdorf
Pfr. Tom Seidel
Kirchner: J. Wehner

10:00 Uhr | Kirche Helmsdorf
Pfr. i. R. Gerhard Fiedlschuster
Kirchnerin: G. Rüdiger

18:30 Uhr | Kirche Langenwolms-
dorf, YouGO mit Erstabendmahl 
der Konfi rmanden, Pfr. Tom 
Seidel, Kirchner: Gondek 

10:00 Uhr | Kirche Langenwolms-
dorf, Pfr. Tom Seidel
Kirchner: B. Strobel / 
S. Grützner

10:00 Uhr | Kirche Stolpen
Konfi rmation, Pfr. Tom Seidel
Kirchner: H. Preuß / E. Hoffmann

10:00 Uhr | Kirche Helmsdorf
Kinder-Mitmach-Gottesdienst
Kirchnerin: S. Willkommen

10:00 Uhr | Kirche Altstadt
Pfr. Sören Schellenberger
Kirchnerin: C. Beese

10:00 Uhr | Helmsdorf vor der Kirche
Freiluftgottesdienst mit der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft, Prediger Johannes Berchner
Kirchnerin: E. Hoffmann
Kirchencafé

10:00 Uhr | Kirche Altstadt
Pfr. Sören Schellenberger
Kirchnerin: S. Kühnel

19:00 Uhr | Kirche Lauterbach
Pfr. Sören Schellenberger 
Kirchnerin: S. Albert

09:00 Uhr | Kirche Lauterbach
Ostergottesdienst mit Osterspiel
Pfr. Tom Seidel
Kirchnerin: U. Wanke

10:30 Uhr | Kirche Bühlau
Ostergottesdienst mit Osterspiel
Pfr. Tom Seidel
Kirchner: P. Steglich

14:30 Uhr | Kirche Lauterbach
Andacht zur Sterbestunde 
Kirchnerin: M. Rößler

10:00 Uhr | Kirche Lauterbach
Prädikantin Gabriele Friebel
Kirchner: B. Albert

10:00 Uhr | Kirche Bühlau
Pfr. Tom Seidel
Kirchner: A. Winkler
Posaunenchor, Kirchencafé

15:00 Uhr | Kindergarten 
„St. Martin“ Lauterbach
Andacht zum Kita-Jubiläum 30+1

15:00 Uhr St.-Jacobi-Kirche Neustadt
Pfr. Sören Schellenberger

10:00 Uhr St.-Jacobi-Kirche Neustadt
Pfr. Sören Schellenberger

10:00 Uhr St.-Jacobi-Kirche Neustadt
Konfi rmation
Pfr. Sören Schellenberger

10:00 Uhr St.-Jacobi-Kirche Neustadt
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfi rmanden, 
Pfr. Sören Schellenberger

10:00 Uhr St.-Jacobi-Kirche Neustadt
Familiengottesdienst zum 
Kita-Sonntag, Kirchencafé

10:00 Uhr St.-Jacobi-Kirche Neustadt
Pfr. Tom Seidel

10:00 Uhr St.-Jacobi-Kirche Neustadt
Lesegottesdienst
Lektor: Familie Gleich

14:00 Uhr | Kirche Rugiswalde, Talstraße 57b, Gottesdienst zum Pfi ngstfest, Pfr. Sören Schellenberger

11:30 Uhr | Park Oberottendorf, Open-air-Gottesdienst, Pfr. Tom Seidel, Kirchner: D. Marschner

11:00 Uhr | Wachberg Saupsdorf, Wachberggottesdienst, Pfr. Tom Seidel

14:00 Uhr | Stolpen, Umzug und Festgottesdienst mit Einweihung der neuen Glocken Pfr. Tom Seidel, Kirchnerin: K. Weigelt

14:00 Uhr St.-Jacobi-Kirche Neustadt
Jubelkonfi rmation
Pfr. Sören Schellenberger

10:00 Uhr St.-Jacobi-Kirche Neustadt
Lesegottesdienst

10:00 Uhr St.-Jacobi-Kirche Neustadt
Pfr. Sören Schellenberger

10:00 Uhr | Kirche Oberottendorf
Pfr. Sören Schellenberger
Kirchner: A. Grützner

10:00 Uhr Pfarrhaus Oberottendorf
Kindergottesdienst

10:00 Uhr | Kirche Rückersdorf
Pfr. Tom Seidel
Kirchnerin: H. André

18:00 Uhr | Kirche Rückersdorf
Gottesdienst mit Erstabendmahl der Konfi rmanden
Pfr. Sören Schellenberger
Kirchnerin: A. Förster

10:00 Uhr | Kirche Oberottendorf
Konfi rmation
Pfr. Sören Schellenberger
Kirchner: C. Höpfi nger

10:00 Uhr | Kirche Lauterbach
Prädikant Urban
Kirchnerin: S. Albert

09:30 Uhr | Festzelt Lauterbach
Festgottesdienst zum Vereinsfest
Pfr. Tom Seidel
Kirchnerin: R. Mai

14:00 Uhr | Oberottendorf, Schäferei Klose 
(Bischofswerdaer Straße 282)
Schafstallgottesdienst
Pfr. Sören Schellenberger, Kirchnerin: S. Klose

10:00 Uhr | Kirche Oberottendorf
Ostergottesdienst mit Osterspiel
Diakon Thomas Görner
Kirchner: D. Güttner

06:00 Uhr | Kirche Rückersdorf
Osternacht, anschließend Osterfrüh-
stück, Pfr. Sören Schellenberger
Kirchner: A. Standfuß

Chor

Posaunenchor

15:00 Uhr | Kuhstallhöhle am Neuen Wildenstein, Berggottesdienst, Pfrn. Luise Schramm, Posaunenchor
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Unsere Lesenacht – Zum feierlichen Abschluss 
des ersten Schulhalbjahres

Nach drei Jahren hieß es am 5. Februar in unserer 
Schule wieder: „Auf zur Lesenacht“. Mit einem gemein-
samen Abendessen ging es los. Bei leckeren Nudeln 
mit Tomatensoße und fröhlichen Gesprächen stimmten 
sich alle auf das bevorstehende Lesen ein.

Die Kinder der 2. Klasse genossen nach dem Essen ihre 
gemeinsame Lesezeit, bis sie gegen 20 Uhr von ihren 
Eltern abgeholt wurden. Für die Klassen 3 und 4 begann 
nach dem Einlesen das Schmökern im Bett. Nachdem 
es draußen immer dunkler wurde und drinnen ein Licht 
nach dem anderen erlosch, kehrte langsam die Nacht-
ruhe ein. 

Natürlich gab es Kinder, welche am nächsten Morgen 
behaupteten, sie hätten die Nacht durchgemacht. Mit 
Gewissheit lässt sich jedoch sagen: „Alle haben gut ge-
schlafen.“

				    Kerstin Hoffmann

Friede, Freude, Pfannenkuchen
Winterferien im Hort der Evangelischen 
Grundschule Hohwald
Mit selbst zubereiteten Schoko-Obstspießen, Kinder-
bowle und über dem Feuer gegrillten Bratwürsten ge-
nossen wir unseren Märchenfasching in unserer Evan-
gelischen Grundschule.

Mancher Gast im Märchen-
land bastelte schon Tage 
vorher mit viel Liebe zum 
Detail sein Kostüm. In die-
sem musste dann ein her-
ausfordernder Parcour be-
wältigt werden und natürlich 
wurde getanzt, gespielt und  
gefeiert. Ehemalige Grund-

schüler unserer Schule besuchten uns und schminkten eini-
ge Faschingskinder. Selbstgebastelte Girlanden schmückten 
das ganze Haus und sorgten für das passende Ambiente.

Magisch ging es auch am Aschermittwoch weiter, denn 
wir gingen ins Kino zu dem Film Die Schule der magischen 
Tiere. Zur großen Überraschung aller flog tatsächlich auch 
noch über die Kinderköpfe ein echter Vogel, der sich in den 
Kinosaal verirrt hatte.

Außerdem bekamen wir Besuch von einer Biologin, die 
sich besonders mit Pilzen auskennt. Mit dieser stellten wir 
Schmuck aus echten Pilzen her, erfuhren viel über Pilzge-
flechte sowie Sporen und malten sogar mit Tintlings-Tinte 
Bilder.

Die Krönung dieser schönen Woche bildete das Kaiserwetter 
zu unserem Rodeltag am Freitag, an dem wir Sonne tanken 
und den Winter noch einmal in vollen Zügen genießen konn-
ten. Gott schenkte uns viel Freude miteinander, bewahrte 
und beschirmte uns, wie es auch Thema in unseren Liedern 
und Andachten war. Herzlichen Dank für alle Unterstützung 
und das fröhliche Miteinander von Eltern, Großeltern und na-
türliche den Kindern.
								      

Michael Hänsel

Impressionen aus der Schule ...
Spuren hinterlassen…

Evangelische Grundschule Hohwald

Staatlich anerkannte Ersatzschule
in freier Trägerschaft

Dorfstraße 16, 01844 Neustadt in Sachsen
OT Langburkersdorf, Telefon 03596 - 60 20 02
sekretariat@evgs-hohwald.de
www.evangelische-grundschule-hohwald.de

Nun freuen wir uns, gemeinsam ein span-
nendes zweites Halbjahr in Schulgemein-
schaft zu erleben. 

Aufregend begann es gleich mit dem Vor-
lesewettbewerb, der in der Stadtbiblio-
thek in Neustadt stattfand. Die Kinder, die 
in der ersten Runde im Schulentscheid 
gewonnen hatten, konnten nun ganz mu-
tig ihr Können in der zweiten Runde unter 
Beweis stellen. 

Wir sind sehr stolz auf unsere Vorleser 
und konnten in der zweiten Klassenstufe 
sogar Platz 1 gewinnen. 

Wir sind eine christliche Schulgemeinschaft. 
Die Achtung vor der Schöpfung Gottes und der 
Umgang mit dieser sowie die Wertschätzung und 
Anerkennung des Anderen steht bei uns im 
Mittelpunkt. Der evangelische Religionsunterricht 
ist dabei verbindliches Unterrichtsfach. Gleichwohl 
steht unsere Schule jedem Kind unabhängig von 
konfessioneller Bindung offen.

Unsere Schule ist in freier Trägerschaft und lebt 
vom Engagement und der Gemeinschaft von 
Schülerinnen und Schülern, Eltern, Mitarbeitern 
sowie unseres Schulvereins. Ein familiäres und 
behütetes Umfeld zeichnet uns aus. Wir legen Wert 
auf kleine Klassengrößen und einzügige, alters-
homogene Lerngruppen. Bei uns kennen sich alle 
und wir leben unsere Gemeinschaft zum Beispiel 
in unserer wöchentlichen Schulandacht und bei 
unserem täglichen, gemeinschaftlichen Frühstück. 

Eine familiäre Arbeitsatmosphäre, 
sowie fröhliche aufgeschlossene Kinder 
in kleinen Klassen erwarten Sie!

Wir suchen 
zum nächstmöglichen Termin 
eine engagierte

Lehrkraft mit 
abgeschlossenem 
Lehramtsstudium

Dabei freuen wir uns sowohl über 
Bewerbungen von Berufseinsteigern als auch 
von erfahrenen Lehrkräften. Die Vergütung 
erfolgt in Anlehnung an den TVöD.

Rückfragen und Hospitationswünsche zum 
Kennenlernen unseres Schulkonzeptes 
richten Sie bitte an Tel. Nr. 03596-60 20 02 
oder per E-Mail an:
sekretariat@evgs-hohwald.de 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Evangelischer Schulverein „Sächsische Schweiz“
Sören Schellenberger
Kirchplatz 2
01844 Neustadt i. Sa.
soeren.schellenberger@evangelische-grundschule-hohwald.de

Weitere Information finden Sie auf unserer Homepage: www.evangelische-grundschule-hohwald.de

Bitte  weitersagen & teilen ....

19. Juni 2026

TAG DER OFFENEN TÜR

Schulfest

Schon einmal zum 
    Vormerken ...



Kleine Leute ganz groß –
Neuigkeiten aus dem Kindergarten
 »Unterm Himmelszelt«

Seit Beginn der Fastenzeit sind alle 
Großen und Kleinen „Unterm Him-
melszelt“ unterwegs mit Jesus. 
Nachdem wir am Faschingsdienstag 
intensiv gefeiert hatten, halfen uns 
die Kinder am Tag darauf fleißig beim 
Aufräumen. In der Feuertonne wur-

den im Garten die Luftschlangen und kaputten Girlanden 
verbrannt. Wer wollte, konnte sich ein Kreuz auf die Hand 
oder Stirn zeichnen lassen und wurde gesegnet. Dabei träl-
lerten wir fröhlich das Lied; „Unterwegs mit Jesus bist du 
nie allein. Unterwegs mi Jesus wird Gott bei dir sein.“

In den folgenden Wochen machten wir uns mit Jesus auf 
den Weg. Es gibt viele Wege im Leben: schöne und an-
strengende. Manchmal helfen uns Wegweiser oder wir 
schauen in eine Karte. Trotzdem machen wir manchmal 
Umwege, verirren uns oder laufen in die falsche Richtung, 
weil wir Angst haben oder unsicher sind. Dann dauert es 
meist etwas, bis wir den richtigen Weg wiederfinden. Mit 
den Kindern entdeckten wir, dass die Bibel so ein Wegwei-
ser für unser Leben ist. Die Geschichten von Jesus zeigen 
uns gute Wege und bringen uns Gott nahe.

Als Jesus ein junger Mann war, begegnet er Johannes. 
Johannes war ein Prophet, der den Menschen von Gott 
erzählte und sie im Fluss Jordan taufte. Auch Jesus ließ 
sich von Johannes taufen. So begann ein neues Leben für 
Jesus. Auf seinem weiteren Weg erzählt er anderen Men-
schen viele Geschichten von Gottes Reich, er heilt, er hört 
zu, er wirkt Wunder. Gemeinsam besuchten wir mit Jesus 
den Tempel und reinigten ihn von den Dingen, die da nicht 
reingehörten. Wir trafen die Frau am Brunnen und konnten 
darüber staunen, wie Jesus einen Blinden wieder zum Se-
hen brachte.

Nun liegt Ostern vor uns. Der Ostergarten in unserem Foyer 
ist Woche um Woche gewachsen und kann noch bis Ende 
April bestaunt werden. Gäste sind herzlich (nach Voran-
meldung: 03596-60 20 74) Willkommen.
Wir blicken gespannt auf die letzten Tage bevor Jesus am 
Kreuz für uns stirbt. Ostern ist das wichtigste Fest unseres 
Glaubens. Denn mit der Kreuzigung enden die Geschichten 
von Jesus nicht. Jesus Christus ist auferstanden. Er hat 
den Tod überwunden. Dieser Glaube an die Auferstehung 
schenkt unserem Leben einen neuen, tieferen Sinn. Unser 

Leben endet nicht einfach im Nichts. Unser Leben ist – über 
den Tod hinaus – aufgehoben bei Gott. Wir Erzieher sehen uns 
als Wegbegleiter für die uns anvertrauten Kinder. Indem wir 
unseren Kindern die frohe Botschaft erzählen und nahebringen, 
stärken wir sie für ein Leben mit Höhen und Tiefen – mit Freude 
und Leid. Parallel zu unserem Fastenprojekt hörte und hört man 
jeden Donnerstag aus dem Bewegungsraum schöne Lieder 
klingen und Texte werden geprobt. Unsere diesjährigen Schul-
anfänger proben eifrig für den Kita-Sonntag. Am 26. April 2026 
laden wir alle Großen und Kleinen in die St.-Jacobi-Kirche in 
Neustadt ein. Dort präsentieren uns die Vorschulkinder eine 
spannende Geschichte aus der Bibel: Klein gegen Groß – David 
gegen Goliath. Im Anschluss freuen wir uns über ein gemütli-
ches Beisammensein zum Kirchen-Café.

Im Mai möchten wir mit den Kindern wieder eine besonders 
intensive Naturkreativzeit erleben. Das vorgefertigte Spielzeug 
und die Fahrzeuge werden für eine Zeit aus unserem Garten ver-
schwinden und wir freuen uns über die kreativen Spielideen un-
serer Kinder. Dafür sammeln wir auch schon fleißig Material wie 
Baumstämme, Bretter, Steine, Lehm und große Pappen, aber 
auch kleine Dinge wie Zapfen, Baumscheiben und Äste. 

Am 5. Juni 2026 feiern wir ab 15:00 Uhr Sommerfest in unserer 
Kita. Neben einer leckeren Verköstigung stehen für die Kleinen 
Spiel und Spaß auf dem Plan. Interessierte Eltern können sich 
gerne durch das Haus führen lassen. Kommen Sie doch einfach 
vorbei und lernen Sie uns kennen. Nun wünschen wir Ihnen al-
len einen gesegneten Frühling mit vielen duftenden Blumen und 
bunten Schmetterlingen, Momenten zum Innehalten, Staunen 
und Genießen. 

Es grüßt Sie herzlich das Team „Unterm Himmelszelt“ und ihre

Wege gehen wir tagaus tagein.
Wege gehen, Wege gehen wir tagaus tagein,
guter Gott begleite uns, lass uns nicht allein,

geh mit uns auf Schritt und Tritt und bei Tag und Nacht, 
guter Gott begleite uns und gib auf uns acht.
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Ev. Kindertagesstätte „Unterm Himmelszelt“
Klingerstraße 8, 01844 Neustadt/Sachsen 
OT Langburkersdorf, Telefon 03596 / 60 20 74
email: nicolle.ehnert@unterm-himmelszelt.de
www.unterm-himmelszelt.de           kita-unterm-himmelszelt

Nicolle Ehnert

Neues von den 
Martinskindern ...

In der Fastenzeit hat uns wieder die Raupe Pascarella beglei-
tet. Mit jeder Perle ist eine Geschichte verbunden. So haben 
sich die Kinder zur Geschichte der Taufperle auch das Taufbe-
cken in unserer Martinskirche angesehen. Jetzt gerade hat sie 
sich verpuppt und wir sind gespannt was am Dienstag nach 
Ostern mit unserer Raupe geschehen ist. Auch freuen sich die 
Kinder schon darauf an diesem Tag in der Kita die Osternester 
suchen zu können.

Im Außengelände soll dieses Jahr noch ein Piratenschiff ent-
stehen. Gemeinsam mit Eltern und anderen Interessierten 
wollen wir den Hügel im Naschgarten umgestalten. Wir sind 
schon sehr auf die Umsetzung gespannt. Auf unserer Home-
page und unserer Instagramseite können Sie die Fortschritte 
verfolgen.

Schauen Sie gern auf unserer Internetseite vorbei. 
www.martinskinder.de

Folgen Sie uns schon auf Instagram? Dort finden Sie aktuelle 
Themen und Interessen der Kinder          kita_sankt_martin

Es grüßen herzlich die Kinder und Erzieherinnen 
vom Kindergarten St. Martin.

Kindergarten St. Martin 
Dorfstraße 70, 01833 Stolpen / OT Lauterbach 
Telefon 035973 / 26 407
Mail: leitung@martinskinder.de
www.martinskinder.de                   kita_sankt_martin

   Termine:
Frühlingsfest am 27. April
Am 27.04. feiern wir gemeinsam mit den Kindern ein 

Frühlingsfest und alle Kinder ab 5 Jahre können im 

Kindergarten übernachten.

Maibaumsetzen am 30. April
Zum Maibaum setzen am 30.04. wird es wieder ein 

Programm von unserem Kindergarten geben.

Festival der Vereine am 30. Mai

30 + 1 Jahre Kita St. Martin in kirchlicher Trägerschaft

Und das wollen wir feiern…
Zum großen Festival der Vereine feiert der Kindergarten am 

30.05.2026 von 15.00 bis 17.30 Uhr.

Wir freuen uns darauf ehemalige Kinder, Erzieher, Eltern 

und viele Gäste begrüßen zu können.

Unser Programm steht:

15.00 Uhr Programm im Festzelt der Kinder und Erzieher

Ab 15.30 buntes Treiben auf dem Festgelände mit 

Besichtigung der Kita

16.30 Uhr zum Abschluss kommt die Hexe Gundula 

und kocht mit den Kinder Zauberbonbons

Ihre Ines Kramer



Ein liebes Hallo aus dem Kinderhaus
Apfelbäumchen

16

Nach diesem etwas grauen Winter 
freuen wir uns endlich die warme Son-
ne zu begrüßen. 

Es ist einfach schön und er-
holsam die Vögel wieder zwit-
schern zu hören, zu sehen wie 

das Leben der Blumen und Bäume wieder neu 
beginnt und wir das Spielen im Garten oder auf 
dem Hof genießen können.

Am Mittwoch, den 17.02. feierten wir eine bun-
te Faschingsparty im Kinderhaus. Mit tollen 
Kostümen, gaaaanz vielen Luftschlangen und 
Girlanden, Tänzen und Wettspielen und vielem 
mehr erlebten wir einen lebendigen und schö-
nen Faschingstag. Zum Aschermittwoch, war 
die Faschingszeit vorbei. Die Girlanden wurden 
abgenommen und verbrannt. Nun gingen wir in die 
Passions- und Fastenzeit, die wir mit verschiedenen 
Projekten und Aktionen erlebten.

In der Zeit vom 30. März - 02. April begehen wir ge-
meinsam mit den Kindern im Haus die Karwoche. 
Hierbei wollen wir auf die letzten Stationen im Leben 
von Jesus eingehen, bevor er gekreuzigt wird.

Nach Ostern und der Freude der Auferstehung, be-
geben wir uns auf die Osternestsuche im Kinderhaus 
und sind gespannt wo wir welche finden werden. 

Wir möchten Ihnen gerne einen Termin bekannt ge-
ben: Am Freitag, den 15. Mai bleibt die Einrichtung 
wegen des Brückentages, nach einem Feiertag, ge-
schlossen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine schöne Zeit 
und bleiben Sie gesund. 

Kinderhaus Apfelbäumchen
Hauptstraße 32, 01909 Großharthau-Bühlau
Telefon 035954  /50 275
Mail: leitung@apfelbaeumchen.org
www.apfelbaeumchen.org      

Mit lieben Grüßen, die Kleinen 
und Großen vom Kinderhaus Apfelbäumchen

Neues von den Friedhöfen

Wieder liegt ein Winter hinter uns und der Frühling 
hat Einzug gehalten. Auf allen Friedhöfen grünt und 
blüht es, die Gräber werden liebevoll gestaltet; man 
trifft sich wieder auf dem Friedhof – neue Hoffnung 
keimt auf.

Bitte beachten Sie trotzdem dabei die 
aktuellen Friedhofsordnungen:
•	 Bunte Steine, Abdeckungen, Folien, Matten und 	
	 ähnliche Materialien, die die Grabstelle 
	 versiegeln, sind nicht gestattet. Bereits vorhan-
	 dene Abdeckungen dieser Art müssen Stück 		
	 für Stück entfernt werden. Für einen Friedhof ist 	
	 es wichtig, dass die ungehinderte Bodendurchlüf-
	 tung und Durchfeuchtung gleichmäßig erfolgt. 
•	 Der Zuständigkeitsbereich des Grabnutzers endet 	
	 an der Einfassung. Die Umgebung des Grabes 		
	 wird durch das Friedhofspersonal bearbeitet. 
	 Kies, Steine o.a. Material, welches Sie ohne 
	 Zustimmung der Friedhofsverantwortlichen dort 	
	 ausgebracht haben, bitten wir wieder zu entfer-
	 nen. Damit helfen Sie uns auch, die Technik für 	
	 die Pflege des Friedhofs zu erhalten.
•	 Auf den bepflanzten Flächen der Urnengemein-		
	 schaftsanlagen und pflegevereinfachten Grab-
	 stellen sowie Partnerstellen dürfen nur Steck-
	 vasen mit Blumensträußen aufgestellt werden. 		
	 Alle anderen Ablagen sind nicht gestattet und 		
	 werden in regelmäßigen Abständen entfernt.

Nach der Frostperiode werden wieder die alljährli-
chen Standfestigkeitsüberprüfungen der Grabmale 
vorgenommen. Dazu sind wir gesetzlich (Gartenbau-
Berufsgenossenschaft) verpflichtet. Die genauen 
Termine entnehmen Sie bitte den Aushängen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Mithilfe!
Ihr Friedhofsteam

Friedhof & Kirchgeld
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Kirchgeld 2026

Auch in diesem Jahr erbitten wir wieder Ihr Kirch-
geld entsprechend des Beschlusses des Vorjahres, 
der weiterhin seine Gültigkeit behält. 

Wir danken allen, die uns dadurch helfen, dass sie 
innerhalb eines Monats nach Zugang des Beschei-
des das Kirchgeld überweisen oder bar im Pfarramt 
einzahlen. Natürlich können Sie auch gern schon 
vor Erhalt des Bescheides zahlen. Die abgedruckte 
Tabelle auf Ihrem Bescheid dient wieder zur Selbst-
einschätzung für die Höhe Ihres Betrages. 

Kirchgeld kann bei der Einkommenssteuererklärung 
als Sonderausgabe unter Spende und Mitgliedsbei-
träge zur Förderung steuerbegünstigter Zwecke ab-
gesetzt werden. Als Anlage genügt eine Kopie des 
Kontoauszuges bzw. die Quittung des Pfarramtes. 

Ein herzliches Dankeschön auch an dieser Stelle an 
alle, die so fleißig helfen, die Kirchgeldbescheide 
auszutragen. 
Kathrin Haase, Verwaltungsmitarbeiterin



Sonntag, 12. April 2026 · 16.00 Uhr · St.-Jacobi-Kirche Neustadt

Konzert der Gefühle mit Ronny Weiland

Konzerte
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Ihre Arbeitsschwerpunkte:
❱	 Organisation und Weiterentwicklung der Verwaltungsstruktur 
	 im Gemeindebereich
❱	 Unterstützung der Pfarramtsleitung in Personalangelegenheiten
	 Begleitung, Überwachung und Optimierung administrativer Abläufe 
	 im Kirchgemeindebund
❱	 Leitung und Koordination der zentralen Verwaltung mit 
	 Sicherstellung der termingerechten Bearbeitung aller Vorgänge
❱	 Allgemeine Büroorganisation und Qualitätssicherung der Verwaltungsprozesse

Ihr Anforderungsprofil:
❱	 Abgeschlossene Ausbildung im mittleren kirchlichen Verwaltungsdienst oder ein 	
	 gleichwertiger kaufmännischer Abschluss (z. B. Kauffrau/Kaufmann für 
	 Büromanagement) bzw. eine vergleichbare Qualifikation
❱	 Qualifikation für den leitenden Verwaltungsdienst (z. B. Weiterbildung 		
	 Verwaltungsleitung) oder eine vergleichbare Zusatzqualifikation
❱	 Sehr gute Kenntnisse der landeskirchlichen Organisation und 
	 Verwaltungsstrukturen sind wünschenswert
❱	 Grundkenntnisse im Haushalts- und Rechnungswesen
❱	 Sehr gute Kenntnisse moderner Informations- und Kommunikationstechnik
❱	 Ausgeprägte Team- und Kommunikationsfähigkeit sowie Organisa-
	 tionsvermögen und Leitungskompetenz
❱	 Freundliches Auftreten, Diskretion und Verschwiegenheit
❱	 Hohe Lernbereitschaft und Flexibilität
❱	 Zugehörigkeit zu einer Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)

Wir bieten Ihnen:
❱	 Eine anspruchsvolle, vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit
❱	 Flexible Arbeitszeiten im Rahmen eines attraktiven Gleitzeitmodells
❱	 Gute Vereinbarkeit von Beruf und Familie
❱	 Vergütung gemäß KDVO mit den üblichen Sozialleistungen (u. a. Jahres-
	 sonderzahlung, Erhöhungsbetrag für Kinder, vermögenswirksame 
	 Leistungen) sowie kirchlicher Zusatzversorgung (EZVK)

Die Stelle ist gleichermaßen für Frauen und Männer geeignet. 
Schwerbehinderte Menschen werden bei entsprechender Eignung 
besonders berücksichtigt.

Leitende Verwaltungsmitarbeiterin / 
Leitender Verwaltungsmitarbeiter (m/w/d)

Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Nördliche 
Sächsische Schweiz

Im Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Nördliche Sächsische 
Schweiz ist die Stelle einer leitenden Verwaltungs-
mitarbeiterin / eines leitenden Verwaltungsmitarbei-
ters (m/w/d) frühestens zum 1. Juni 2026 in Teilzeit 
(80 %) neu zu besetzen. 

Zum Kirchgemeindebund Nördliche Sächsische 
Schweiz gehören rund 5.000 Kirchgemeindeglieder. 
Derzeit sind 68 Mitarbeitende in haupt- oder nebenamt-
lichen Anstellungsverhältnissen tätig, davon vier im 
Bereich der Gemeindeverwaltung.

Weitere Auskünfte:
Pfarrer Sören Schellenberger
Telefon: 03596 509727
E-Mail: soeren.schellenberger@evlks.de

Bewerbung:
Ihre vollständigen und aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:
Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Nördliche 
Sächsische Schweiz
Kirchplatz 2
01844 Neustadt in Sachsen
oder per E-Mail an: 
soeren.schellenberger@evlks.de

Stellenausschreibung

Kirchnerin: E. Böhmer Kirchner: D. Marschner

Sonntag, 26. April 2026 · 16.00 Uhr · Kirche Rückersdorf

Frühlingskonzert mit dem DaCapo Chor
Kirchnerin: G. Fiedler



Mobile Soziale Beratung: 
Termine April 2026 / Mai 2026

Ein mobiles Beratungsbüro (Kleinbus) als Anlaufstelle für 
Menschen mit persönlichen, wirtschaftlichen und/oder 
sozialen Problemen. 

Wir bieten:
•	 Persönliche Gespräche und Beratung,
•	 Hilfestellung und Unterstützung bei der Durchsetzung 
	 von Ansprüchen,
•	 Vermittlung konkreter Hilfen.
Das Beratungsangebot ist kostenfrei und unterliegt der Schweigepflicht. 

Kommen Sie gerne zu den bekannt gegebenen 
Sprechzeiten vorbei:
Neustadt (Diakoniezentrum, Bahnhofstr. 36)
dienstags von 13 – 15 Uhr:	 21. April 2026
		  12. Mai 2026				 
		  02. Juni 2026

Individuelle Termine und Hausbesuche sind möglich und können unter 
folgender Telefonnummer vereinbart werden: 01 63 – 3 93 83 20 
oder per E-Mail: mobile.beratung@diakonie-pirna.de. 

Diese Maßnahme wird gefördert vom Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
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Zentrales Pfarramt:
Kirchplatz 2, 01844 Neustadt in Sachsen
Telefon: 03596/60 24 11
pfarramt@kirchgemeindebund.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr, jeweils 8.00 Uhr - 11.30 Uhr, 
Do auch 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Ansprechpartner: 
Kathrin Haase: Pfarramt, Kirchgeld, Meldewesen
Annett Garbe: Pfarramt, Kirchkasse
Beatrix Kraft: Kirchkasse
Ines Schöne: Grundstücke und Liegenschaften

Öffnungszeit Außenstelle Pfarramt Lauterbach:
Dorfstraße 53, 01833 Lauterbach
Öffnungszeiten: Do: 15.00 - 17.00 Uhr
Telefon: 035973/26 401

Kontoverbindung der Kirchgemeinde für Spenden:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchgemeindebund 
Nördliche Sächsische Schweiz
Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN: DE 33 3506 0190 1617 2090 19
Für alle: BIC: GENODED1DKD (bei Verwendungs-
zweck RT 2692 angeben)

Kontoverbindung für Kirchgeld:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchgemeindebund 
Nördliche Sächsische Schweiz
Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN: DE 68 3506 0190 1650 1000 22 

Kontoverbindung für die Ev. Grundschule Hohwald:
Empfänger: Ev. Schulverein Sächsische Schweiz e.V.
Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN: DE 86 3506 0190 1626 4700 13

Zentrale Friedhofsverwaltung:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchgemeindebund 
Nördliche Sächsische Schweiz
Kirchplatz 2, 01844 Neustadt in Sachsen
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do jeweils 8.00 - 11.30 Uhr, 
Do auch 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Fr nach Vereinbarung

Ansprechpartner: 
Beatrix Kraft und Uta Kaufmann
03596/50 30 39 
friedhofsverwaltung@kirchgemeindebund.de

Friedhofsverwalter für die Friedhöfe der Kirchgemeinden 
Lauterbach-Oberottendorf und Neustadt in Sachsen:
Silvio Greif: 015256609930 oder 
silvio.greif@evlks.de

Kontoverbindung für Friedhöfe:
Bank für Kirche und Diakonie, 
IBAN: DE 46 3506 0190 1620 8810 11

Technischer Mitarbeiter für die 
Friedhöfe der Kirchgemeinde 
Lauterbach-Oberottendorf:
Sylvio Pankow: 015256609928

Unsere Homepages:
www.kirche-neustadt.de
www.neuerfriedhof.de
www.unterm-himmelszelt.de
www.martinskinder.de
www.apfelbaeumchen.org
www.evangelische-grundschule-hohwald.de

In den schwersten Tagen   
          eine Last nehmen.

E i n  e i n h e i m i s c h e s  Fa m i l i e n u n t e r n e h m e n
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01844 Neustadt, OT Langburkersdorf
www.gaertnerei-gruschwitz.de

Bitte sprechen Sie uns an,
wir beraten Sie gern.
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Überblick aller Telefonnummern



Hilfe- und
           Beratungs-

Angebote

Unsere Pfarrer sind für Sie da
Pfarrer Sören Schellenberger: 03596-50 9 727
soeren.schellenberger@evlks.de 
Pfarrer Tom Seidel: 035973-29 466
tom.seidel@evlks.de

Diakonisches Werk Pirna – 
Außenstelle Neustadt 
Allgemeine Soziale Beratung:
Bitte nur nach vorheriger telefonischer  
Anmeldung!
dienstags, 21.04.26, 12.05.26, 02.06.26 
von 13.00 Uhr – 15.00 Uhr 
in den Räumen des Diakoniezentrums 
auf der Bahnhofstraße 36
Tel.: 03501-5710172 oder 0163-3938320

Trauer – Sprechstunde 
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
von 16.30 – 18.00 Uhr
im Büro des ambulanten Hospizdienstes  
der Malteser in Neustadt, 
Dresdner Straße 3

Bitte Anfragen und Anmeldung an:
Karen Schönmuth, Koordinatorin des 
ambulanten Hospizdienstes
Tel: 0151 461 34 736 oder 03596 508 97 05
Mail: karen.schoenmuth@malteser.org

Telefon-Seelsorge
Sie sind nicht allein –
Unterstützung in
schwierigen Lebenslagen

Tag und Nacht erreichbar
0800 1110111 oder 0800 1110222
www.telefonseelsorge.de




